
Anhang 
Die folgenden Abbildungen entstammen dem Bericht „Deutschschweizer Lehrerbildung auf 
dem Prüfstand“ und sind dort ausführlich beschrieben.  

Abbildung 1: Mathematische Kompetenz von angehenden Primarlehrpersonen im Ländervergleich 

Länder M SE SD

Taiwan 623 (4.2) 84
Singapur 590 (3.1) 74

1,2 Norwegen 553 (4.3) 74
Deutschschweiz 543 (1.9) 66
Russland 535 (9.9) 91
Thailand 528 (2.3) 75

1 USA 518 (4.1) 69
Deutschland 510 (2.7) 83

1 Polen 490 (2.2) 98
Malaysia 488 (1.8) 54
Spanien 481 (2.6) 57
Botswana 441 (5.9) 48
Philippinen 440 (7.6) 52

1 Chile 413 (2.1) 65
Georgien 345 (3.9) 85

Mittelwert signifikant höher als in Deutschschweiz
Mittelwert nicht signifikant verschieden von Deutschschweiz
Mittelwert signifikant tiefer als in Deutschschweiz
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Anmerkungen: M = Mittelwert; SE = Standardfehler des Mittelwerts; SD = Standardabweichung.  

1) Norwegen, USA, Polen und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Die Stichprobe in Norwegen umfasst nur angehende Lehrpersonen mit Mathematik als Schwerpunkt, was 
auf weniger als einen Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft. Der Wert für Norwegen dürfte folglich über-
schätzt sein. 

 

Abbildung 2: Mathematische Kompetenz angehender Lehrpersonen der Unterstufe und Primarstufe in der 
Deutschschweiz 

Zielstufe M SE SD

Unterstufe 512 (6.4) 63
Primarstufe 548 (1.9) 65
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Anmerkungen: M = Mittelwert; SE = Standardfehler des Mittelwerts; SD = Standardabweichung. Die Stichprobengrössen 

betragen für die Unterstufe n = 121 und für die Primarstufe n = 815. 
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Abbildung 3: Mathematikdidaktische Kompetenz von angehenden Primarlehrpersonen im Ländervergleich 

Länder M SE SD

Singapur 593 (3.4) 71
Taiwan 592 (2.3) 68

1,2 Norwegen 564 (5.5) 70
1 USA 544 (2.5) 68

Deutschschweiz 537 (1.6) 64
Russland 512 (8.1) 83
Thailand 506 (2.3) 70
Malaysia 503 (3.1) 67
Deutschland 502 (4.0) 92
Spanien 492 (2.2) 63

1 Polen 478 (1.8) 101
Philippinen 457 (9.7) 67
Botswana 448 (8.8) 75

1 Chile 425 (3.7) 90
Georgien 345 (4.9) 100

Mittelwert signifikant höher als in Deutschschweiz
Mittelwert nicht signifikant verschieden von Deutschschweiz
Mittelwert signifikant tiefer als in Deutschschweiz

Mathematikdidaktische Kompetenz

100 200 300 400 500 600 700 800 900

 
Anmerkungen: M = Mittelwert; SE = Standardfehler des Mittelwerts; SD = Standardabweichung. 

1) Norwegen, USA, Polen und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Die Stichprobe in Norwegen umfasst nur angehende Lehrpersonen mit Mathematik als 
Schwerpunkt, was auf weniger als einem Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft. Der Wert für 
Norwegen dürfte folglich überschätzt sein. 

 

Abbildung 4: Mathematische Kompetenz von angehenden Lehrpersonen der Sekundarstufe I im Länderver-
gleich 

Länder M SE SD

Taiwan 667 (3.9) 75
Russland 594 (12.8) 96
Singapur 570 (2.8) 61

1 Polen 540 (3.1) 66
Deutschschweiz 531 (3.7) 50
Deutschland 519 (3.6) 94

1 USA 505 (9.7) 67
Malaysia 493 (2.4) 51
Thailand 479 (1.6) 59
Oman 472 (2.4) 47

2 Norwegen 467 (3.9) 64
Philippinen 442 (4.6) 49
Botswana 441 (5.3) 39

1 Georgien 424 (8.9) 84
1 Chile 354 (2.5) 84

Mittelwert signifikant höher als in Deutschschweiz
Mittelwert nicht signifikant verschieden von Deutschschweiz
Mittelwert signifikant tiefer als in Deutschschweiz

Mathematische Kompetenz

100 200 300 400 500 600 700 800 900

 
Anmerkungen: M = Mittelwert; SE = Standardfehler des Mittelwerts; SD = Standardabweichung. 

1) USA, Polen, Georgien und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Norwegen weist einen Rücklauf von weniger als 60% auf. Die Stichprobe in Norwegen umfasst 
zudem nur angehende Lehrpersonen mit Mathematik als Schwerpunkt, was auf rund ein Drittel 
der künftigen Lehrpersonen zutrifft. Der Wert für Norwegen dürfte folglich überschätzt sein. 
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Abbildung 5: Mathematikdidaktische Kompetenz von angehenden Lehrpersonen der Sekundarstufe I im Län-
dervergleich 

Länder M SE SD

Taiwan 649 (5.2) 95
Russland 566 (10.1) 96
Singapur 553 (4.7) 84
Deutschschweiz 549 (5.9) 72
Deutschland 540 (5.1) 96

1 Polen 524 (4.2) 81
1 USA 502 (8.7) 75
2 Norwegen 482 (5.5) 76

Thailand 476 (2.5) 64
Oman 474 (3.8) 66
Malaysia 472 (3.3) 61
Philippinen 450 (4.7) 60

1 Georgien 443 (9.6) 79
Botswana 425 (8.2) 59

1 Chile 394 (3.8) 88

Mittelwert signifikant höher als in Deutschschweiz
Mittelwert nicht signifikant verschieden von Deutschschweiz
Mittelwert signifikant tiefer als in Deutschschweiz

Mathematikdidaktische Kompetenz
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Anmerkung: M = Mittelwert; SE = Standardfehler des Mittelwerts; SD = Standardabweichung. 

1) USA, Polen, Georgien und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Norwegen weist einen Rücklauf von weniger als 60% auf. Die Stichprobe in Norwegen umfasst zudem nur angehende 
Lehrpersonen mit Mathematik als Schwerpunkt, was auf rund ein Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft. Der Wert für 
Norwegen dürfte folglich überschätzt sein. 

 

Abbildung.6: Geschlechterunterschiede in der mathematischen Kompetenz angehender Primarlehrpersonen 

Länder Frauenanteil
M SE M SE zugunsten der Männer

Malaysia 63% 491 (2.5) 486 (2.1)
Philippinen 81% 438 (6.6) 449 (14.1)

1 Chile 85% 411 (2.5) 428 (6.1)
Botswana 59% 434 (8.9) 452 (5.9)
Taiwan 72% 618 (4.3) 636 (7.2)
Deutschland 91% 509 (3.1) 528 (11.0)
Deutschschweiz 85% 540 (1.8) 561 (5.6)

1,2 Norwegen 68% 545 (5.5) 570 (12.2)
Russland 94% 534 (10.0) 561 (11.9)

1 USA 92% 515 (3.9) 544 (12.6)
Thailand 75% 521 (3.1) 551 (5.3)
Singapur 74% 582 (3.1) 615 (7.9)
Spanien 81% 475 (2.3) 509 (5.3)

1 Polen 94% 482 (2.5) 612 (12.2)
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Anmerkungen: Die Länder sind nach Grösse des Geschlechterunterschieds sortiert. Georgien ist nicht aufgeführt, weil ausschliesslich 

Frauen in der Stichprobe waren. 
1) Norwegen, USA, Polen und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Die Stichprobe in Norwegen umfasst nur angehende Lehrpersonen mit Mathematik als Schwerpunkt, was auf weniger als 
einem Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft. Die Mittelwerte für Norwegen werden folglich überschätzt. 
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Abbildung 7: Geschlechterunterschiede in der mathematischen Kompetenz von angehenden Lehrpersonen der 
Sekundarstufe I 

Länder Frauenanteil
M SE M SE zugunsten der Männer

Oman 60% 480 (2.9) 460 (5.3)
Russland 71% 593 (12.8) 596 (14.7)
Malaysia 82% 493 (2.7) 498 (5.6)
Deutschschweiz 42% 528 (7.5) 534 (4.3)
Thailand 75% 476 (1.7) 487 (4.6)
Botswana 36% 432 (9.0) 446 (7.1)
Philippinen 65% 437 (5.7) 451 (3.8)
Singapur 49% 563 (4.2) 578 (3.5)

1 Chile 84% 351 (2.9) 371 (7.6)
1 Polen 76% 534 (4.5) 560 (5.6)
2 Norwegen 61% 456 (5.9) 486 (5.8)

Taiwan 38% 648 (5.8) 679 (4.0)
1 Georgien 84% 419 (10.4) 454 (18.1)

Deutschland 66% 505 (6.4) 548 (6.9)
1 USA 79% 492 (8.6) 556 (5.8)
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Anmerkungen: Die Länder sind nach Grösse des Geschlechterunterschieds sortiert. 

1) USA, Polen, Georgien und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Norwegen weist einen Rücklauf von weniger als 60% auf. Die Stichprobe in Norwegen umfasst zudem nur angehende 
Lehrpersonen mit Mathematik als Schwerpunkt, was auf rund ein Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft. Die Mittelwerte 
für Norwegen dürften folglich überschätzt sein. 

 

Abbildung 8: Überzeugung zum Erwerb mathematischen Wissens: Konstruktionsorientierung – angehende 
Primarlehrpersonen im Ländervergleich 

Länder M SE SD

1 Chile 12.66 (0.06) 1.58
Deutschschweiz 12.39 (0.03) 1.26
Deutschland 12.24 (0.07) 1.48
Taiwan 12.13 (0.04) 1.31

1,2 Norwegen 12.12 (0.12) 1.27
1 Polen 12.02 (0.04) 1.48
1 USA 12.01 (0.05) 1.29

Botswana 12.00 (0.16) 1.27
Philippinen 11.95 (0.09) 1.22
Thailand 11.86 (0.05) 1.15
Russland 11.83 (0.06) 1.17
Spanien 11.78 (0.08) 1.27
Singapur 11.75 (0.06) 1.12
Malaysia 11.32 (0.05) 1.27
Georgien 10.81 (0.06) 1.56

Mittelwert signifikant höher als in Deutschschweiz
Mittelwert nicht signifikant verschieden von Deutschschweiz
Mittelwert signifikant tiefer als in Deutschschweiz

Erwerb mathematischen Wissens durch 
Konstruktionsorientierung
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M=12.00

25. Perzentil 75. Perzentil

95% Konfidenzintervall 
des Mittelw erts  

Anmerkungen: M = Mittelwert; SE = Standardfehler des Mittelwerts; SD = Standardabweichung.  
1) Norwegen, USA, Polen und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Die Stichprobe in Norwegen umfasst nur angehende Lehrpersonen mit Mathematik als Schwerpunkt, was auf weniger als 
einen Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft.  
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Abbildung 9: Lerngelegenheiten von angehenden Sekundarlehrpersonen I im internationalen Vergleich bezüg-
lich der Entwicklung des professionellen Verständnisses 

Länder M SE SD

Philippinen 12.07 (0.20) 1.76
1 USA 11.59 (0.19) 1.85

Thailand 11.44 (0.06) 1.59
1 Chile 11.39 (0.06) 1.92

Botswana 11.27 (0.19) 1.45
Oman 11.08 (0.12) 1.64
Russland 10.85 (0.12) 1.63
Malaysia 10.77 (0.07) 1.55
Taiwan 10.43 (0.06) 1.33
Singapur 10.17 (0.08) 1.25

1 Georgien 10.16 (0.33) 2.07
Deutschschweiz 10.13 (0.08) 1.15

2 Norwegen 9.96 (0.11) 1.56
Deutschland 9.78 (0.08) 1.43

1 Polen 9.06 (0.15) 1.68

Mittelwert signifikant höher als in Deutschschweiz
Mittelwert nicht signifikant verschieden von Deutschschweiz
Mittelwert signifikant tiefer als in Deutschschweiz

Entwicklung des professionellen Verständnisses
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des Mittelwerts  

Anmerkungen: M = Mittelwert; SE = Standardfehler des Mittelwerts; SD = Standardabweichung.  
1) USA, Polen und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Norwegen weist einen Rücklauf von weniger als 60% auf. Die Stichprobe in Norwegen umfasst zudem nur angehende 
Lehrpersonen mit Mathematik als Schwerpunkt, was auf weniger als einen Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft. 

 

 

Abbildung 10: Antworthäufigkeit zum Item "Eigenverantwortliches Unterrichten" in den Praktika von angehenden 
Lehrpersonen der Primarstufe und Sekundarstufe I 
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Abbildung 11: Darstellung des "eigenverantwortlichen Unterrichten" und des "Betreuungsverhältnis" in den 
Praktika bei angehenden Lehrpersonen der Sekundarstufe I im Ländervergleich 
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BOT = Botswana 
CHD = Deutschschweiz 
CHI = Chile1 
DEU = Deutschland 
ESP = Spanien 
GEO = Georgien 
MAL = Malaysia 
NOR = Norwegen1,2 
PHI = Philippinen 
POL = Polen1 
RUS = Russland 
SGP = Singapur 
THA = Thailand 
TWN = Taiwan 
USA = USA1 

einphasige Ausbildung (concurrent) 
 
zweiphasige Ausbildung (consecutiv)  
 
beide Ausbildungstypen (concurrent 
und consecutiv) 

Anmerkungen: 1) Norwegen, USA, Polen und Chile weisen eine Rücklaufquote von weniger als 75% auf.  
2) Die Stichprobe in Norwegen umfasst nur angehende Lehrpersonen mit Mathematik als 
Schwerpunkt, was auf weniger als einem Drittel der künftigen Lehrpersonen zutrifft. 
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